
Verlag Vanggasse 21
„T- >dIa>thau »- .

Gchaller -tzaNc oröyn »! » o» « Uhr morgen , bl , 6 Uhr abend ».
V»ltlchrck1»i>>» ! 5ranffurl a. M . Nr . 7405.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Fernruf:

„TagWatt!)««*“ Nr. 8B50- SS.
Bon • Uhr morgen » dis 6 Uhr abends , anher Sonntag «.

Poillcheckkaato : Frankfurt «. M . Nr. 7105.

»ejus » . spul » für bei»« Ausgadcn : Mk . 2.— monatlich , Mk. vierteljährlich durch den Verlag
Üu >t« oa || « *i . ohne Limgcrloh » . — Bcziigs -Bcslcllungen nehmen anherden , entgegen : in Wiesbaden
dl » « usgabeilellen in allen Teile » der Stadt : in Biebrich : die dortigen Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorte » und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -TrLger . 9aoooo« » iwoooa iw»

Unzeigen -Vrei » filr die Zeile : 80 Pfg . für örtliche An,eigen ; Mk . 1.20 für auswärtige An,eigen : Mk. 4 -
ifir örtliche tzlctiamc » ; Mk. !>.— für auswärtige Rellnmen . — Bei . wiederholter Anknahme unrer
öndcrtcr Anzeige » entivrechender ttln .hinst. — Atizeigen »Annah 'ne : g-iir beide Ausgaben bi» 10 Uhr
t ormitiag ». — Für die Aufnalune V0 ti An,eigen an oorgeichriebenen Tage » und Plötzen wird
keitie Gewähr übernommen . ssss « ass »ss »ssst « s »s »»»ss >» »ss »k>s »s »'« as « >»« '>c»a os a« >». '»iv« >aci« >«aoo.

Bcriiner Abteilung des Wiesbadener Tagblattr : Berlin MV. 50 , Bambergerftrahe 3, IV. Fernsprecher: Amt Nollendorf 4747- 40.

WUttwoch. 4. Februar 1920. Abend Ausaave. Nr . 58 . ♦ 68. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Auf Grund dcs ij 2 des Artikels der Derordmmg Nr . 2

der Hohen mterulliier fen Kommission der besetzten Nhem-
l>ü7itde vom 10. I -rnu-ir 1920 sind dir bewaffnele M-acht, die
idenks-chen Polizisten , die Feaerwehnnä .uner . Zoll- u-vd Forst-
bea>m4on in Uniform verpflichtet, die Fahiion und die Offi¬
ziere in Uni-soom der a-lliiertLii Mächte zu grüßen.

Die Anderen Beamte » in Uniform sEisen-lxihn-, Post-
und Stvaßenhahnbeaiinten ), welche wührond der Zeit des
Waffenstillstands z» grüßcai verpflichtet wo len , siild von Vie¬
ler Perpstichtung befreit.

I,v ClieJ d'Escadron . Ddl£srud de la
H. C. I. T. U. daus Je Cer-ile de W.iesbaden -Ville:

TOUSSAN.

Der Ministerbesuch im Rheinland.
rrz  Köln , 4. Fctr . (Drahtbericht.) Im Rgthaus fand

heute vormittag ein Empfang der preußischen
Minister  statt . Der Oberbürgermeister  sagte in
seiner Begrüßungsansprache u. a. : DaS Lihein' and sieb! z'vir
unter krcmdem Dnrck. doch gebietet cs die Gerechtigkeit,̂ zu
sagen, daß d>.e oberste britische Bcrwaltnng Verständnis »ich
sogar teilnahmsvolles Milgefühl für daS Laad zeigt. Das
Les des RheinlandeS  sei jetzt schwerer für die frei¬
heitlich gcüente Ltevölkerniig. ES werde aber nicht immer
durch verständnisvolles Mitgefübl der deutschen Brüder jen¬
seits des llite' ns gewildert . Alle aber kennten nur ein
Ziel , uäu sich rin großes , starkes , geachtetes
einiges deutsches Vaterland. — Ministerpräsident
Hirt  elf erklärte u. o. - Wir ergreifen die erste Gelegenheit,
persönlich i» engcie Fühlung mit dem Rheinland zu treten.
Der Dlwck. der durch die Besatzung ans dem Lande lastet
Nird von n»S ebenso als gcnieiusamc schwere Not empfun¬
den. Wir o-loben. daß it'chere Versuche zur Milderung
der dem Rheinland nnfgezwuligencn Verwaltungs-
Maßnahmen  nicht crlohinen werde». Ein nicht Geringes
wirb hierzu der Geist der rheinischen Vevölkeeung dazu tun.
Nicht nahdtücklich genng kann die LtaalSr -'gicritng warnen
vor allen jene» Versnchcn, die lllheinlandc loSzntrciine » anS
ihrer sla<>!l:.l,en Zusammengohörigk. !t in der Hoffnung , da¬
durch Ziele zu er,eiche», die lch!-.'» Endes- doch,nur durch die
Trennung vom Reiche verwirklicht werden können. Die dar¬
aus cinachscne» Gefahre » wollen wir gemeinsam mit Ihnen
traoen . So weit dalei staatspolitisi-hc Erörterungen mit-
sprechel>, bedarf es einer besonderen klaren Aussprackw. ES
ist nicht r ' chtia,  daß das B e d ü r f u i s »ach staatlicher
Unisnein'üig am 8U>cin begründeter -wäre als irgendivo sonst.
Ande' elscitS kann darüber kein Zweifel sein, daß die staal-
lielfe Umformung, wie sie im werdenden Staats recht des
groben Deuts,!-en Reiches sich zu gestalten beginnt , nie den
Verfluch machen würde. de:n Lande dasjenige ton seiner
kulti. iellen Eigenart zu nehmen, waS es mit Recht kür sich
fordern dürfte . Das eilt nir jode» Deutschen genau gleich-
n-.äßig . ES gilt gleichmäßig für das gesamte voeußische Volk.
Wenn G;e sich das- dunkle Las- breiter Schichten lwS Volles
om Kriege und noch der Niederlage vergegenwärtige », so
neiden Tie el-er geneigt sein, auch de.» Über schwang dieser
Schichten bei ihrem Streben zum Aufstieg milder zu be¬
urteilen . Glauben Sie nicht, daß das- Steeden de? werk¬
tätigen Volkes mich Mitbestimmung einem verantlvortnngS-
losen Machlhuiiger enlspringt , sondern daß eS sich seiner
Pflicht und Milt eramtwortnng voll bewußt ist. ein freies
Volk in einem freien Lande zu sein. Diesem Gedanken bei
unserem Zusammentreffen im Namen der prenßischen
Negierung Ausdruck' zu verseilten, ist mir Herzensbedürfnis.
— F-inan .zmiuisier Südekum  besprach dann die Hilfe¬
leistung für die Hochwassergeschädigte»  und
betonte, für uustre Zukunsts-boffiinng, für unsere Kinder
mutz scfcrt gesorgt werde». Ilm dgn Kiirdern , namentlich
der ärwe >cn Eltern , dein Landaufenthalt zu ermöglichen,
überreichte der Minister als Beihilfe der Staatsregierung dem
Ober! ürgermeiltcr eine Anweisung auf 100 000 M.

nie.. Köln, 3 Febr . Am Nachmittag hatten die preußi¬
schen Minister eine mehrstündige Besprechung mit Vertretern
von Hantel , Inknstrie . Gelrcrbe und Handwerk zur Er-
örtetung aller da? Rheinland betreffenden wirtselmstlielten
und sozialen Fragen . Vom Miiiisterpräsidenleu wurde das
Versprechen gegeben, in eine ernsthafte Prüfung  aller
ve-gek.rrrlt ' .n Wüi.scte und Beschwerden cinzutreten . Da
irren überwiegender Teil aneh zugleich ReichS-iiigeleg-uheitea
betriflt . wurde von olleir Seilen der Wunsch geäußert , diß
in uächsler Zeit euch Gelegenheit zu einer näheren Be¬
sprechung mir dem Re -chs-wiilschaftSministerium m-geben
»erde Der Mioistevprasident konnte bereits als Zeitpunkt
dieser Brspiechuno te » 9, Februar bestimmt in Aussicht stellen.

Maurice Barras über die französische
Nheinpolilik.

mz . Paris , 3. Febr . Mauri -r-: Barrsts  erklärt im
„Echo de Paris " u. a ., er würde am Donnerstaci
Millerand über die j r a n z i s >s h e N h e >n p o l i t i k
interpellieren . Tie Ueben'smitidfTiJC und die Kohlcu-
krise würden in den besetzten Gebieten zugunsten des
übrigen Deutschlands erschwert So reduziere Oie deut¬
sche Regierung in ungerechter und übertriebener Weise
den Kohlenanteil für die Fabriken des linken Rhein¬
ufers und bediene die rechtsrheinischen Fabriken bester.
Auch was die Lieferungen an Frankreich betreffe,
würde den linksrheinischen Kohlengruben ein verhält¬

nismäßig stärkerer Anteil Zufällen als den rechtsrheini¬
schen. Die Rhcinlande durften nicht über die A b-
sichten Frankreichs  in Unwistenhcit gelasten
werden . Die französische Regierung schwanke offenbar
zwischen verschiedenen Systeiiieii . Heute aber müsse ihr
Programm sein, eine intellektuell -: und wirtschasiliche
Tätigkeit in den NheiiUandeil zu entfalten , damit die
rheinische Devölkerung rn der zcrmanl >chcu Konfödera¬
tion durch eine genaue JVcntir .* der wohltuenden
franzöl scheu Zivilisation endlich den Wunsch , den Frie¬
den in Europa ausrechtznerhnlten , zur Geltung bringe.
Das rheinische Volk sei in ' einer Maste pazisislisch
und hänge mehr an den Werken des Friedens als am
Krieg Es sei auch für materielle Defriedigung . Wenn
Frankreich ihm die verschaffe , dann gewinne es zwar
nicht seine aanze Seele , aber man ebne den Weg dazu.
Die wirtschaftliche Lage der Rh ein lau de
sei schon wesentlich bester als diein  übrigen Deutsch¬
land . Man müsse den Rheinla .ndcn ein besonderes
Wirjjchaftsstatut geben , damit ec- eine Sonderst -llung
in Deutschland habe . Aber eine dcrartiac Täti - teil
könne nicht durch das franzßsilbc ÄSlk ohne Eiur -erständ-
nis mit dem rheinischen . B - lk entfaltet werden . Des¬
halb müsse ein sranzbsischi-r >' einischms Wirtschaf ' c-
komitee gebildet werden . Von französischer Seite müß¬
ten »nint - ressierte Männer berufen werden . di ° in
deutschen Dingen bewandert seien , und neu rbeinisch 'r
Seite wüste das Komitee Vertreter aller Parteien ein¬
schließlich der Saziuldewakraien . enthalten . Di -'scs
Komitee faßt Barras als da --, grst ^ Organ zur Herbei-
fülrung eines französisch - deutschen Kon¬
taktes  auf . _

Die Auslrefcruir ^sfraae.
Die Übergabe der AusNeferungsliste.

mz Boris» 3. Jede. l.HaveiS.l DaS Sekretaekit der
Fricdcnskenfeicnz ließ Frhru. v. LcrSner 'eie Lifte der
Schl - It  i a r n zug.-e-en.

!>/ . Paris . 4. Febr . fDrabtbericht Ha aas .) Das
Herrn o. Setsnet  mit der Liste der Sch » ldigeil,über-
gebene Begleitschreiben  weist alle Einwendungs¬
versuche deutscherseits zurück und betont , daß die Asiiicr-
t "n auf der genauen Fnnehaltung des Artikels 228 des
Vertrages van Versailles bestellen . Frankreich und
Belgien fordert je 334 Schuldige . Cnalnnd unaefähr
6!>0. Außer dem Kronprinzen bekinden sich die Prinz n
Eitel - Friedrich und Oskar von Preußen auf der Liste.

»
mz. Paris , 3. Febr . Die Votlck-akterkonfedcnz genehmigte

heute de,'. Dex.l tri Nolr , die mn Nechmittag Herrn v. LerSner
mit der L >st e der A u s z » I , e l e r n d e ri übergeben wer¬
ken soll. Die Kci seren- beseliäftigte üch sodann mit dem E-.t-
wurs einer n e n e n o t c a » H o l l a n d über die Ansliefc-
rung te § dcetsben ExkailerS. Zu einer Einigung ist es aoer
noch nielu gclemmen. Nach dem . Journal des DebatS" ist
aber vorerst noch nicht mit Zwangstnaßnabme » zu rechnen,
lie b' s zu», Albruch d-:r diplomutischcn Beziehungen mit
Holland ui.d der Seeblockade gek>cn.

Ein Intcrnicrnnasvorschlag Hollands?
Thi. Paris , 4. Fcbr . iDrahtboricht ) Havas meldet

aus London vom 4. Februar ' „Daily Chromcle " will
wistcn , daß Holland den. Alliierten die Znternie-
rung des Exkaisers  in dem Hause , welches letz¬
terer gegenwärtig bewohnt . Vorschlägen wird . Diese
Frage wird bei der nächsten Londoner Konferenz von
den Premierministern von FraiKreich , England und
Ftalien geprüft werden.

Der hottänÄische Kredit.
ErzScrger über die Wirkung des Finanzabkommens.

mz . Berlin , 3. Febr . Einem Victreter des „Verl
Tageblatts " erllärtc Erzberger  über das deutsche
Finanzabkommen mit Holland u. Wir brauchen wäh¬
rend zweier Monate keine deutsche Mark ins Ausland
zu geben Damit will ich aber nicht sagen , daß wir
diesen Kredit in zwei Monaten <i » -schöpfen werden.
Der Vertrag ermächtigt uns . für 00 Millionen Eulden
Lebensmittel aus Holland ,z» beziehen , über die an¬
deren 140 Millionen O-ulde » tonnen wir jederzl -it
anderweitig verfügen . Es -st unbedingt notwendig,
daß die Offentlichkeii ersohrr . daß auch nicht ein ein¬
ziger Pfennig Provision bei diesem Aoki .nmen ausg :-
zahlt worden ist. Im großen ganzen stelle das Ab¬
kommen ein V e r t r a u e n s o o t u m f ü r d i e deut¬
sch e A r b e i t dar . Das .zet' t auch daraus hervor , daß
nur deutsche Schatzscheine in Pfand gegeben worden sind
Die D a r l e h n s b c d i ii g u u g e n find angemessen
Es werden 6 Prozent vergütet . Die Rückzahlung er¬
folgt nach zehn Jahren . Es «st Arbeit  vorhanden
und es sind nunmehr mich Ro 'l,toffe  vorhanden.
Wenn  die Bergarbeiter Kable  n beschafien . dann
wird es keine Feierschichten , keine Arbeitslosigkeit und
keine Arbeitsnot geben . In dem deutschen Treuhänder¬
konsortium für die Durchführung des Abkommens wer¬
den auch Konsumenten und Arheiterführer sitze». Für

das deutsche Volk gibt cs nur ein Eekp .' nst, die Arbeits¬
losigkeit . Die Erfolge der Aufklärung sind nicht ansge - ^
blieben . Im Rheinland und iu Westsulm ist die Sechs-
siundenfchicht abgelehnt worden . Auch glaube ich, dag
die Bergarbeiter sogar bald rib -trstundcn machen wer¬
den . Es muß dringend darauf hingcttiese » werden,
daß wir in diesesnIahr : 'nindeitens 23 bis 30 Millionen
Tonnen Kohlen mehr benötigen als im vorigen Jahr.

Auch Sols abgelehnt?
Berlin » 3. Febr . Die Reihe de: Ablehnungen wird

durch die „Neue Berliner Zeitung " um einen weiteren
Namen vermehrt . Es handelt sich um Dr . Solf,  der
für Tokio bestimmt war . Auch gegen seine Ernennung
soll von Japan aus ein ziemlich deutliches Abwiuken
erfolgt sein . Bereits bei der Veröffentlichung der Ee-
sthäftsträgorliste siel aus , daß in dem halbamtlichen
Artikel der . Deutschen Allgemeinen Zeitung " ' zur
Wolsliste die Namen Dr Rosen und Dr . Sols nicht er¬
wähnt wurden . Die weitere Meldung , daß crbs Nach¬
folger Solls der frühere Eeneralkausul Thiel  be¬
stimmt sei. ist deshalb zum mindestens verfrüht , weil an
amtlicher Stelle für die Ablebnung Solfs noch leine zu¬
verlässige Bestätigung varlicgt.

Der Arbeitsplan der Nationalversammlung.
Br Berlin , 4. Febr . <Eig. Drahtbeeicht .) Tie Natio¬

nal  v e v f b m m *u » n wirb am Dienstag , 24. Febeuae,
ihre Beroliiitaen wieder anfnehmen , um nach dem Wunsch des
Noichösii cnzminisleriumS bis znm 10. März die »och, uner-
ledlgie'i stinani - und Ttcnergesetze zu vernbschiede.i . dir am
I. Avril tu fienft treten solle». V S zu diesem Zeitpnnki
sollen alle Steueigeselre erledigt sei», um die Neuordnung
ter Stenern am 1. April ahne erheblich? Slöriingen durch¬
führen zu löniien . Nach Erledigung der Stenergesetze wird
1ic N itiovalverlamnilnng noch die neuen Wahl-
ne fetie  für Re chSiug und Reichspräsident erledigen und
Ende März eine- längere OÜerpunse an treten . Der nen-
Eiat für I0?0 gebt dem Hanse voraussichtlich Anfang März
zu, so laß seine erste Lesung n.oef, vor Ostern erfolge» kann.

Die „Heldentaten von Fmme ."
Maßnahmen der italienischen Regirrung.

mz. 319m, 3. Febr . sHavaS.) Die 8Iegier»ug ließ am
Montag >i.d Dienstag tu Tarent und Bari Emissäre
der F i n m c r 3? e g i e r u n g verhaften,  die sich bet
ler Ati>:c.e und Muiine nach Kompliee» umsuhen. — Wie der
„lNe'saggero" meldet, v-erhastete » Kuralunieri in Dari einen
Schiistle -.tnant , eine» Mas binenmeister lind eine» Eiuissäe,
die veriar! len. die Besatzungen der Unterseeboote der Flotten«
basik in Bnnkiii zu besteclwu und ei-ieu Te.:I der Untersw-
leole noch Fiume überzusähren . Die Berbasteten gebäre»
der Legion von Fiume an . — Die Nnckherniung br8 Gene¬
rals Cariglia imrt, Rom ist auf den Wunkch der italienischen
Regie,u »g >ut »ckzt:sül>ren . ke» „Heldentaten von Fiume"
Ende zu machen vud vor allem die Besreiuug dcS Generals
3!lgra zu etieich. il.

mz. Turin , 3 Febr . s.Huva ?-.) Zebu Legionäre
Aniunzios wurden verhaftet,  weil sie AlpiniS zue
Desert ' ,' ,, nach F ' ume überreden wollten. Ein Auichlag auf
tie Lag rräume ker DivisiouS ' ateiideiitur i» Fiume miß--
glückle. t'keur! Subulternoffiziere und ein Unterofjizicr blzeben
in Händen der regulären Truppen.

Sowfrt ußland und Poken.
Ein neuer F-rirdenSvorfchlag drr Sowjetrrgierung.

Br. HelkingforS, 4. Febr . iEig . Drahtbericht.) Die
Sowjet, -eo.i- rang bat an Polen eine » neuen FeiedenSvorschlag
gelargen Inifen Sie MrOil-cvt darin , daß fein gegen Polen
ger'chteti-s Aikommril mit Deutschland bestehe. So lauge
i od> .Hrütming aus Perständignirg da märe, würde die Offen¬
sive gegen Polen zurnckgehalie» werden.

D ê Bergarbeiter.
Tarlfeknigung im rheinisch -westfälischen Bergbau.

mz Elle», 3 Febr . Unter Mitwirkung des nach Essen
entsandle» Ä'ahltcmmisiarS der llieichsreaierung, des tliegie-
rungSrateS Dr . Bodeutlei » aus Berlin , und des 3!r :chskom-
mijsars Sore ring aus Münsp.-r wurden gestern nacht dis
T a r i f u e r l>a » d l u u y ? i, im r h e i n i sch- w e st f a l i -
schc ii Bergbau  zu einem glücklichen Abschluß  ge»
bracht. Tie Berglen,e crluilte » u. a. eine wesentliche Er¬
höh»!.g der Labnc Kinderzulagen und längeron Urlaub. Durch
kiese Belleritellnng werde» die Bergleute iu besonderem
Maße brfäbigt. auch unter den schtvierigen Ernährnngsver-
hälti-ijsgi: ihre» mübseligen Berns aus-zuüben. Dnrch den
Alsdsiiiß der Tarisve '-bandltciigeii wird die dem Ruhlbergliaa
dlinaeud notwendige ruliige Weiterentwicklung gewährleistet.
Bei Ahstblnß ker Perlaii -dlnugeii erklärte sich der Zechen»
verband  lercit . freiwillig rund zwölf Millionen
Mark  nir Brrsügnug zu slvllcu, die nach näherer Berein-
bar-ing mit de» De:oo>ksckrniten eine besondere Verwendung
zur Eihohung der Kinderzulagen für einen bestimmten Zeit¬raum finden sollen.

mz. Esten, 4. Fcbr . Zum Abschluß der Tarifverh .md-
langen im ibeinisch-wesifälischen Steiiikohsenbergbau wird er- ,
gänzend genuldet ' Alle über 20 Jahre alten über Tag arber-
ieudcn Arbeiter erhulleu ab L fietoioc «ioc darääämMichs
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Sette 2. MlkkssH, i.  Februar 132D. WlesbaDener Tagblatt.
Lohn erböl »u n g von 8 ä'd., die jüngeren Arbeiter eine
entsprechend geringere . Dis Kindergeld,  daS btstier
86>Vf. für jede Sinckt und jedes Kind betrug , ist nuf 1 M.
erhöbt irorden . Tarin cinaeschlossen ist der Betrag für die
Ei Höhung der Trat - und Kartoifelpreise . Außerdem wird
chne Rücksicht ans das Aller den unter Tage arbeitenden
Bergleuten eine feste Schichtzulage  von 8 M. gewährt.
Ferner wurde die Höcksstzahl der IIrlaubstage von sechs ans
neun Tage erhöbt mit der Maßgabe , daß ans di- über sechs
Tage binans, ' elenden vrlaubstage für daS Urlaubsjahr
1020/21 verzichtet wird, dafür jedoch eine Uclaubsvergütung
gezahlt wird . . _ _̂

Wiesbadener Nachrichten.
Verein fllr Schulreform.

Am 8. Februxrr stmd di« Hauptversammlung des Mcs-
üadener Aveigvereins des Allgemeinen bauten 8!ealschul-
mäiinerivereniS, Vereins für Sctwllreform, ita-tt Ter Vor¬
sitzende Professor D - . Rotz mann  widmete zunächst dem als
Führer einies LaNdwehrbataillonS im Krieg gefallenen f-ül>e-
re.n Direlltar des Neform -RealgymnmsiumS Herrn Professor
Dr . Walther einen ilefempsundenen Nachruf und gedachte
gleichzeitig der übrigen in den letzten Jahrein dem Verein durch
den Tod entrissenen Mitglieder Gymnasialdirektor Beckmann
in Limiburg, RealschirildirektokDr . Schneider, Geh. Baurai
Winter imid Gel», Oiostevungsra-t Professor Kalle.

Er erstattete hierauf Bericht über .die Eisenacher
Tagung  des HauptvereinS und verbreitete sich insbesondere
über den daselbst von G0H. Oberregierung,srat Dr . Reirchardt»
dom bekannten Begründer des Frankfurter Iteformschull-
Wesens, gehaltenen Vortrag über die N e u g c st a I t u u g der
deutschen Schulwesen ?. Er weist hin auf Neinhardts
wertvolle Bemerkungen mm Ausbau der Volksschule,  die
nach der neuern Re chSverfnssung alle Kinder bes'ickrn müssen
bis zu einem Zeitpunkt , in den: eine Edscidmig nach Anlage
und Itzeigung möglichist . An die Volksschule schließt sich vom
14. bis zum 18. vebensjal >r die Psil chtsortbitdungSichule und
cm sie die Volkshocblchülean. Wenn nun daS deutsche Volk
wieder die ihm gebührende Stellung in der Welt erringen
will, muss seine Kultur auf allen Gebieten der Wissenschaft.
Kunst und Technik nicht nur erhalten bleiben, sondern vertieft
und geläutert werden. Hieraus ergibt irch, daß da? an» breiter
gamenifamer Grundlage anfgebaute Cchulrvefcn sich später
stark .differenzieren must. Neinhardt ninurrl eine vierjährige
Grundschule an , an die sieh eine sechsjährige Mittellch Ae an»
schliestt, von welcher sich nach den ersten zive» IlnterrichtSjahren
die höhere Schule ab zweigen soll, so dast für diese nach 6 Jahre
übrig bleiben, die Zeit vom 12.- bis zuin 18 Lebensjahre.
Demgegenüber verürngt der Verein, in unmittzeklarem An»

I schirrst an die vierjährig « Grundschule einen neunjährigen
Lehrgang für die höhere Schule . Für diese ist der Fortbestand
des h u m an i st i scheu G y m na fi u m s, .des Sli ealgym-
ncf i u m § ue.tzd der Oberrealof  chn l e geplant . In der
Achtung der Liibevvcalschule soll sicb die neue Aufbau-
schule  entwickeln. Ms praktischen Übergang zur Universität
einpfiehlt Neinhavdt die freiere Eestirltnng des Unterrichts in
Prima . Das gemeinsam« Band, daS alle Schulen umschlicht,
must sein die Erziehung znan wahren Mvuschentunr.

Im Anschluß an diesen Bericht wunden von der Vcrstrmm-
lung zur Vorbereitung auf .die Ncichsschulkonferenz
die Elbcrfelder Leitsätze Wrmdvamr in lebhafter Erörterung
Feinten und teilweise «chgcSnde'rt. Air der Besprechung be-
reÄigten sich besonders die Direktoren Tr . Wall bot t und
Dr . Weimer  sowie die Sderlebver Dr . Stracke  und Dr.
Ra  H b ach. — Ter Vorsitzende teilte noch mit, dass der Hcmpt-
vorstaiid des Vereins mit dem älmliche Ziele rwrfvlgenden Ver¬
ein zur Förderung des lateinloscn höheren Ilnterrichtswesens
eine Arbeitsgemeinschaft beyrü-ndet bat zum Zweck einer besse¬
ren Vertretung gomei-nsamer Wünsch« bei der Ne'chSfchul»
konferanz, und ' dast die Zeitschriften der beiden Vereine dem-
näck-st verschmolzen werden , dcrst aber von nun an schon zur
Belehrung über die neuesten Ereignisse arrr dem Gebiet der
Schulreform zwanglose Mitteilungen ausgegeben werden
sollen. _

— Jngcnbpflegertag. Auf Freitag voriger Woche waren
die gesamten Kreisj -ugendpfleger aus deni besetzten Gebiet
m.serrs NegievungsbezrrkS nach Wie-S-bedcn zu einer wichti¬
gen Tagung einberufen . Don den Eingeladeuen fehlte nrchrt
einer . Außerdem waren Vertreter der Regierung sowie des
Magistrats amwesenid. In Erledigung des ersten Gegenstandes
der TageSordnutig hielt der Kraisjugench' fleger Ba.rtschi
tMontabaur ) einen allseitig mit vielem Beifall anfgenornme-
nen Vortrag über das Thema : „Unsere Aufgaben in der
Jugendpflege der Gegenwart ". — Zur Beratung stand do»m
ein Antrag auf Hercmsgecbe einer den Zwecken des Verbands
dienstbaren Zeitschrift. Der Verein ftir ländliche WolsifahrtS-
pfleye. gveüher in diesen Tatzen in Limburg zusammenkom-
vien wird, beschäftigt sich mit derselben Angelegenheit. Da
allseitig der Wunsch laut Nmnde, Hand in Hand mit diesem
Verein vorzugehen, wurde die Beschilustfassumg vorläufig auf¬
gesetzt. — Eine weitere Beschluß sassmig betraf die Anlegung

x, einer Lichtbilderer rund Bücherei. Bei der Regierung soll,ein

Antrag auf Schraffung solcher Einrichtungen im Interesse
der JugendwohlfahrtSpslege eingebracht werden. Der letzte
Gegenstand betraf die weitgehende Förderung der Bestrebuii-
gen auf Einrichtung von Jugendherbergen . Auch hier war
die Versainmlulig einhellig der Überzeugung, dast e'.u aktives
Eingreifen nur von Nutzen sein könne und beichlost, erni-chtägiqe
schritte zu tun . — Die Versammlung unterstand der Leitung
des KveiSjngendpflegers Philippi (Wieivnoeir), aus dessen
Initiative sie auch hervorgegangen war.

— Noch keine öffentlichen Schiilprufungrn ? Auch bei
Scklluh des aiblausendeir Schuljahres kann, wie die hiesige
Regierung verfügt 1-ut. wegen forllwslehender Behinderung
des vollen Unterrichts von den öfte nt lieben Schulvrüfungeu
cobgasel-en wenden. Ostern 1014 fanden die letzten sbrtt.

— Heiterer Abend. Vor ailsverkanftem Haus fand gestern
unter Leitung von Gustav Jacoby wieder einmal ein „Hellerer
Abend" statt. Wir l»cvben erst kürzlich über Elsa Grünberg
und Erik Wirl bei ihre»» Auftreten im KnrhauS berichtet;
gestern liege » diese beiden Künstler zusammen mit dein hier
minier n»xh rinr>ergeiiviteil Richard von Schuck und Gustav
Jaeechv als hltinrrvollem Ansager ihrer Laune >o die Zügel
'chiesten. di'h ilnien ta-s Publikum nicht c»den will enden Bei¬
fall zollte. Und so wurde denn fast jede Nummer wiederhüt -,
;a oft dreimal gesungen uud zum Schluß mußten die Frank¬
furter KünsAor immer uir.d immer Mieter an der Rampe er¬
scheinen. Es -war wieder ein Heilerer Abend, der auf künst¬
lerischer Höl>e stand. '

— Schweizerisches Konsulat . Bis zerr definitiven Neu¬
wahl eines Konsuls ist Herr Enrile D e l u z vom lcknucizcrischca
Buudes-rat zum Verweser des Frankfurter Konsulat - ernr -urt
worden.

— Drr SchnapSmangel und dir GcisteSkrankl>eiten. Welch
rmgeheuro» Einflust d'e SchnapSontjievüi'g anr den' Volks»
geswndhe.tSzustand ausüht, zeigt die Statistik -dev preußischen
Irrenanstalten . Am 1. Januar 1913 waren in diesen An¬
halten 2892 Personen untevgcbracht, welche rnkolge von
Alkolwlge'.euh geisteskrank geevovden waren. Im Lauf des
Jahres 1013 wurden dann neu anfgonpmmen weitere 6444
Personen, zufamnien also 7736. Davon starben in den An-
stuUen 166 Personen. Tehi »gegen betnng die Zahl der am
1. Januar 1016 in den Aniialten untergebrackrten Personen
nur 1061. Neu aufgcnomme» wurden gleichfall? 1401, zn-
saimruen also nur 2802 gegen 7736 iin Jahre 10l3. Davon

i starben in den Airsia-Iteii 82, also nur die Hälfte der int Jahre
1013 Geitorbeneu. Die Statistik für die Fakire 1017 bis 1910
wird aller W-ihrscheinlichkeil nach einen nui-tere» Rückgang
aarweisen. da in diesen Jahren der SchinapSrccbeu'rch noch
weiter zurückgegangeii ist.

— Pc-Ional Nachrichten. Landcabankallrllor§ chr g r>t r von der
Naüamtchcn Landesbank wurde vom Uandesaual-huh zum LandesbaiiUal
m>< der Mafvabo ernennt, dah der demnächsttae Nommannllandtag des
ftezierun!i:-bezi>> Wicabadcn die Ernennung guiheitz.n wird.

- ivrundlti>r!svcistcigc-ung. Ans die nrcrpen nnchmtiiag 3 llljr im
Rntdanle -,u Dirlirtch stallsindende Drimd1tii.tsv-irsteig-.kung wird auch an
dieler' stelle ansmeiksnm gemacht. i

— Pappelete nach Helgoland. Nach einer Verordnung des Nclchs»
wiillchoiniiiiiillels gelten greibczirke und Jollauslchuli« im Sinne der
Ein« und iilussuhrverbete a!s ougcrholb »er Äienzen. des Tenilchen l -richs
liegend. Ponpotele nach Helgoland miircn dater kuniiig wie Pakete nach
dem Anstand von einer Austuhrerliärung degteitcl [em. Nähere Anslynp
erteilen die Pcsiansialien. »

— T-icbslahl. Am vergangenen Freitag ist an» einem Hause am
Kaiser-Jiicdiich-Ring von der Eingangslreppe weg ein etnia tu Meier
langer Hokaslänscr im ungesähren SUcrt von- 1UUÜM gestohlen worden.
Ter Lauter ist grün und hat rote Strcisen.

Vorberichte über ftunft, Vorträge und Verwandtes.
- Vollsunterhaltnngvabend. Am liiantag findet im „Wintergarten"

eine eigcnaniqe Veranstaltung statt. Es ist ein Tanzabend  g .plant,
der die"Entnickelung des Tanzes vom Lqiio!>jchen Tanz dis zum maeernen
Boston und Fo,.Irri zeigen [ulI. Mitwir'cnde stnd: Ursula Harter, Lizst
Mäudril, Ella Äröndors und Hildegard Saizmann. Die Le-tang des Abends
hat Pernhaid Herrmann übernommen, der die einleitenden und verbinden¬
den Worte sprechen wird. Ter Porverl.ur: beginnt Acitrwoch in den
la -rverlanssstellen und Donnerstagvormitiag a» der Kasse der Turnge»
srUiryaü.̂ chin „dê p. Nm Donnerstag, den 13. Febril II, abends 6 Uhr,
sindet ocr erste ErsrNschastsabend des Rheinischen Tbeater- und Konzcrl»
bvrraus als lustiger FaschiNgsabend statt. Die Leitung dieses Abend» liegt
in den Händen oo» Bernhard Herrmann. Ihre Miiwrrlung haben zugesagtr
Alcl« K'rämer, Marianne Alsermann. Lizz! iviaudiil, Aiar Andriano, Bern¬
hard Herrman», Eustao Iarsby , Alihur Rolher, Fritz Scherer. Nach der
Bortragsioiae schirrhi sich eine grohe EescUrchastsvaasea», bei der altertet
Ersrischunacn gereicht werden. Daraus schlieht sich es» kleiner Ball a».
und um den rar nehmen Charakter der ganzen BeraastsUuoa zu wahren,
werden die Damen und Herren acbeien, i» Eeselzhastsioiletre zu er,
meinen. Der Vorverkauf z» diesem Abend beginnt heute in den durch
Plalnte angezeiglen Voroerkaujsstellen.

Aus dem Vereknsleben.
- Der Defangverein „Echarrscher Männerchor"  hielt am

ag. v. M. seine Fahresversammlrrng ab. In derselbe» wurde der seiihcri e
ü or'Iand einstimmigwiedergewndttund nur in Anbetrrcht des diessährigea
LSsährigril Jubiläums durch Hinjirziehrrng einiger Herren veigröhert. Er
seist sich wie solqi zusammen: 1. BorsrtzenderK. Nudler, 2. Borsitzender
Hch. Best l . Kassere-. I . Schreiber, 2. Kassierer M. Lenz, 1. Schristsähr-r

Schad, 2. SchlistsührerH. Könit«, BeisitzerH. Schmalkatder, Ph. Wenner,
H. Ries und K. Schmidt, Dächerwart A. Kölb.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« hessischen Krelstag-wahIen.

mp. D- rnistadt, S. Febr. Das Wahlergebnis der Krei,tagswahl>
' 'st folgendes: Mclirhcitdlazialdemokrateneis, 3c

_ Men im
Kreise" Darmstadt ist fölgcndas: Aielrrheitssozialdemokralen eis, .Zentrum
einen, Demokraten oier, Deutsche Bolkspatt-i »ou:l, Hesstsche Bvltspartei
vier »nd Handrverlervcreinignngeinen Sitz. _ _
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Gerichtssaat.
ro . Schwarzschlächter. Während einer Haussuchung bet dem Landwirt

MNirlm st», in Breckenbeim sand die Polizci ein Kaibmll, irisch abgezogrir.
vor. sowie in einem Kasten unter anderen Krrochon acht sri,ch abg.hau-n«
Klanen und vier « »dhörner Aus Beslvgen gab der Landwirt an. da,
.̂ albseU sei ihm aus Schabernack in die Hosreile geaiocsen. d»L flauen und
Körner habe sein Sund zusammennetcagen. Die Schdsfen glaubtcn wese
-' isterie nicht und vestatigen den qeqen b-rn AngLklazt:n erlassenen -straf»
besebl ncn L000 M. Der Amlsanwatt hatte 2m  M . und 14 Lage be»
sängnis beantragt.

Neues aus aller Welt.
Fsisiliornnge». mz. Berlin.  4 Febr «b-r Basel wird dem „Verl.

Deaci-iart" aus Pari » gemeldet: Testern wurden in Brnreanes der oster»
reichisihe Ossizier Funst, der beschrrldiqt wird, d-n d.>ntschen Mrlltarde. -
t-örben die Ernrchlagstellen der Eeschosi« der weittragenden Tesrhutze anqe. ,
geben zu baden und ebenso ber Franzose Tasparb Hinge,ichlei, der ange¬
klagt war, den CpionapeLtenftin Freidnrg i Br »ingerrchlctzu haben.

Drippeepidcmie in Lderschlcsieir. nrr. Breslau,  I . Febr. Wir
die „Schiel. Zlg." meldet, tritt in Oberschlestc» die ülippe eprdemrearlrg
ans. In «rnzelven Orten kan» die groh« Zahl der Todesopsernur unter
grcstrn Schwierigkeitenbeerdigt werden.

Im Packeis grsunlen. na . Memel,  3 . Febr. Da» Wemeter Dampf»
bc-ot meldet: In der letzten Rocht sank bei Memel der Kieler Dampier
„Wilhelm" von der Reederei Sartori n. Berger mit einer Ladung gon
(j« W Tonnen Kohlen. Ter Tvmpser war von Stettin nach Memel unter¬
wegs. Dir Besatzung rettet« sich durch das Packeis an Land, wobei der
Steuermann und ein Heizer ertranken. Das Schiss ist leck.

Handegsteil.
Neuregelung der Zementwirtschaft.

Ober die neue Retroluna der Zonieiitwirlsihafl hat da*
Keichswiitschaitsniinislerium eine bekamiluiachune er¬
lassen . Diese sieht eine amtliche Bedaifseimiiteluiie und
/'. e ui c n tz u te i 1u n a für sänuliche Vei braucl .ereruppen
vor . Die Zemenlverbraucher haben ihre l Beaari an
Zement für den kommenden Monat bis zum 6. des laufenden
Mnnats anzumelden . und zwar den lur die verschiede !.ea
Gebruiichseericte vorecseiicnen Stellen , so für llochhautca
lind den Kleinhandel bei den BezirkswohnutiKskominissaren,
iür ßembau bei den Beicrrcvicrbcamlen . für Hoch-. Kiseii-
lahn - und Poslbauten bei den zustandi ;« n behördlichen
Siellcn . Die eiwrehenden Bedarlsa -nnel -lunaen •verJen nach
der Drinclichkeil sesichlet und an die Zenieti '.slallc » weiler-
tetreben . In der zu linde des laufenden Monats staltfindert-
cien Zemcnlverleiluncssilzuna wird die Iirzeum it!smöirlich-
keit festaestelll an Hand der für die Zetn inlinduslrie in
Aussicht eesiellten KoliJenmcnocn und die ceschiUzte hr-
zeusuus iles kominenden Monats nach ein-;», in der Silzunu
feslzusteilenc ’cn Verteil unesschlüssel  den Zement-
steilen zur Verlüsuna creslellt. Diese nehmen die Un.er-
wrleiiune auf die ihnen unlcrslchcnden Stellen vor. die
ihrerseits unter LScrücksichliffumr des driunenaen uedaris
iiezuKSBclieine  ausstellen . Diese Bes-;i:nmuneen
treten .- soweit die Bedarfsanmeldung in Frage kommt , so¬
fort hinsiihUich der Zementzuweisung am 1. März 1026 in
Kraft I-'ür die ZenieuUuwcisuiig im Monat Februar gelten
noch die bisherigen Bestimmungen . Diese Neuregelung
crslncki sich auf das ganze Reich mit Ausnahme der Länder
Baieni . Württemberg . Baden und _Hessen, iür die bereits
besondere Anordnungen erlassen sind.

Banken und Geldmarkt.
Dz Sparpriimienanlcihe . Berlin.  8 . Febr . CDraht-

1,erlebt > Von zuständiger Stelle wird darauf hitiffcwiercn,
daß Anträgen auf Löschung von Schuldbuchlorderungen und
Streichung von Schuldverschreibungen zur Bezahlung von
Simnariimienanleihe nur dann ndch stattgegeben werden
kam -, wenn sie in allernächster Zeit bei der Keic!issahulden-
verwallung eingehen.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen <t»r Sta' lon Wles’m'Dn.

8. Februar 1920.
7 Ulir 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

UUhr 27
Abend« Mittel

- ) auf 0°ii. Normal«
J11 , 1 schwere
druckf aufdemMeeres-red. 1 rpiearel
Thermometer, Celsius
Dunstspannun ?, moi
Mclat.Fencliti^lc.. Pros.
Windrichtung.
IviederscUlugahöhg,mal
Uödute Tuuivuralur (Ca
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778.«
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6.2
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81

SO 1

Niedr

795.8
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0.4
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gste Tempo:
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777.4
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4.8
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Wasserstand des Rheins

Biebrich
Haim
Club

Begeh
am 3. Februar.

3.00 m gegen 2.80 am gestrigen Vormittag
2.19 . » 1.99 » . «
2.84 . • 2.63 • . «

Die llbcn &' Jtusgabf umfaßt 4 Seiten. i
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Berliner Lrstcluffü ^rungen.
F.i-st schien cS, ibbe wtx <iute Sitte hes Thc«terrndauS, im

eisten Revaluti-onsjnhr zum eisernen Drsirnidd eines jv!>cn
Premieren-abeälds geworden, hätte sich wieder verloren. Ader
t« kam die Aufrührung von Georg KniserS neuem Stück
„hülle. Weg, -Erde'' tat Lvssübg-TLeater, und die' Pfeifer mid
Lecher sohlen, stnrk und lärm frech, als hätten sie aus der Panse
neue Kraft geholt, von neuem ein. Allerdings: hier geschah
auch eine Herausforidening. Die ẑur Manier verzerrte, die
Sprache, ihren Awsdvnck, ihren S-.-nn, ihre Einpiägftcmk-oit
umkremp-olnrde E gemwilligkeit des Didüers, seine StA-
akrodritik, diese ganz«, unnotn'endige, , gesuchte Bübnmtele»
graphie wirkte provozierend. -Wieder »st die Pwvleinsiellung

' durchaus dichterisch, durchaus menschlich absolut bühnen-
sicher: wieder der phontastische Einschlag, bie groteske
Grimasse voll Schmitz, gesättigt von Einfall und Eigenart.
Aber die birossartigkeit un kleinen rCi'ijt daS Stück in den
Kessel der Lächert chkeit. Dies Drama ist Niederchdag des
jüngsten GesderN. Ein soziaiies Siilck, ruft eihlicbem Aiis-silick
und kommnniltischer Kostümierung. An einem gut gewählten
Einzelschickseri, ansgesponn-en zwischen einer veichen Frau und
einem Marler, wird du» Ti>pische ftstgchdlton, das Eiimtwl er-
prorl-t. Nach vielen Stationen z-iel>on die Violen Mrtspeler
dieser zenkz-enössifchen Passion unter der Führung eines
Prophet«» neuer He,ÜÄehre den Weg zur sozialen Aufcr-
siehneig. D>« Wc'lträtnll sind wieder ein-ma,l gelöst, und es ist
uindankbar von dieser Welt, ihren- tlwaira>lrschen Befreier zu
verpf-kiftn. Viktor DarnowSky Ich, ganz eingelebt in de»

' St-ll des DichierS, und die ollcrschnistcn Bühneusickder von
Earesar Klein gnit Wärme füllend, eine sehenswerte Ausfüh.
rung geschaffen, bei .der ihm die Dniieux a-ls glas spröde, kalte
Hpsicrikerin, bei der ihm weiter Theodor Roos swundewoll
in ftnratischer Fähigkeit). Goetz (M gc-nia-lcr Groteske vcr-
^errt) und K'.öpier (eim Mensch, eine Idee, ein Sinnbild in
eiaem Mnd in j-cbüin zwengcurd) herrliche Hciscr waserl. — Im

Deutsch«oi Theater l>at nun Arnold ZwrigS sclisam in krasse
Wirll chkeit uiiid schleierichte Shnibolik getauchtes Ritualmard-
druina „Semorts Een -du-ng" den Eudruck, den c,S IweciiS in
Wien und Frnnffnrt a . M, erweckt Imite, bi'feftigt. Man stand
sehr im Dal,,» dieser dunklen, cm Mtzstck und Gläubigkeit jiii>:-
tcher Seele hingrgelienen Dichtung, die als Rahme» die pol-
ieriide Welt des irditzhen ProzestversahrcnS um sich spannt.
Die Genoididee: Läuterung verbrauchten vörkisthen Blutes
leuchtctre so hell und vcr-lwistend lvie ewiger Sierueichimmel
ans dem Rumor der Szene », Hans Hora-Id als Spie -lleiter
dielt wundervolle phintastische Grenzen zwischen Umwelt und
InnenweltI einige Bilder , io ein von bestirntem Himmel über-
a,länzt->.r Park , gerieten ihm antzerordeiitlich. Ein paar Be-
ieiich'-tunaseifekte gingen e-iudrnckstrs verloren . Hinveistend
Ernst Deutsch als dreizehnjähriger Judenjunge ; »on einer er-
schlitternden Edchbeit in Ton und Getnirde,, ein Meftias der
Idee . Wundervoll Emil JanningS als Untersuchungsrichter.
Arnaüd Zwe g war auch m Berlin großer, k-m-m widersprockle.
ncr Erf -Äg beschtaden; und dieser Erfolg war leine z-onistische,
er war eine lüilsihcrrscheAngelegenheit. L-l . kr.

2lns Aunst und Leben.
— Vortrag . Der Tonkünstler Herr Otto Victor MaeckeI.

seit kurzem in WieSbade» ansässig und lycr bereits als Kon-
Keclpianist bekannt geworden, ist ein weilgereister Mann : er
Ich seine Studien zum Teil in Dciitschiland, zum Teil aber
auch in Paris — im Llavierspicl speziell u.jilcr Riwnl Pngno,
betrieben , lobte und wirkte -lämMe Zeit in den Städten der
itationischau Lürvier« und zuletzt auch in England , von wo ihn
erst die Zeitverhä !t»isse nach Deutschilandzurürkführten. Wenn
einer eine Reise tut , so kan» er uns erzählen ; ui 'd so war er
zu begrüßen, daß >mS Herr Maeckel in einem „Vortrag " —
per aber eine regelrechte Vorlcsiing war — (am Dienstag im
kleinen Saas des „Kasino") mitte itc, was er auf seinen SLan-
chersahrtim. Lurch tleigründige Ouelleujindie » und efgute

Praxis , über .alte u n d n t u e Methoden  d e S
K l a v i e r s p i e1 s " erfahren hat. Im Gegensatz z» der An-
sicht, daß die Technik des Pianisten ao,geboren sei. vertritt er
die A»sicht, daß dicsolbn! gelehrt und gelernt werden könne.
Rur sind bedeutende Pia -nislon inchst auch immer bedeutende
Lehrer , ,da sie selbst — instinktiv 'pullend — Über daS W>«
ihres Spiels oft keine sichere Erklärung algeben können. Der
Redner , der » iclft einer empirischen, sondern streng a>-ialyü.
schen MctUsvdil zuneigt , gab zunächst eine h'sloriLt'e Übersicht
über die vechchiedenenKLwierschuLen seit Eouperin und Pi,II.
Em. Bach bis zu Hummel (die „Gravt -el-M-inicr "1 und Kalk,
breunec ide,r „Handleiter ' >und zu Ezerni . dem Lehrer L sztS,
der die Zeit der grossen Dirinaio .i heranfbeschwor. Es kolrftan
die Nickboden Wiecks (Vater und Lehier der Klara Tchuma,:,» ),
Nicolai giert' in,lein « und LeschctizkhS, und dann — über
Knllacks nnrd RiemannS Lehicn — die modernen Methoden
des KllarnerspielS, weirhe in Deppe, Elikadetb Ealland innd
M. Breicha-npt ihre Hunpt-bertrcter finden. Jntrrcssrnt war,
wie der 8>ed»er die Vcr - und Nachteile gerrde dieser
Lehren , die jetzt so viel Staub aufu'trbrt 'i , gegeneinander ab-
mofl und ihre Sd >lagwortc näher bclenchlcte; Deppe : „leichter
Ann und freier Fall " ; E»ianid: „fixiertes Spiel , Senkung
dr-s Stllnnllerl' lattS zur Erschließung der Krasiguellep de«
ginckcns" ; Brcilhanpl : das srgcuonnle „Gaivichtspiel". Das
Eudiesnlprt seiner eigenen Ersahroongcu und Studien präzi¬
sierte Herr Maeckel etiea dal»» : Es soll beun KIaviers .»el
moglielft viel Kraft gespart werden ; dir Art der Taste»sei,taitq»
nicht des Tasteudriicks ist maßgebend: je iveiker min den
Drehunaüpnnkt beim Anschlag von der Fingerspitze zurückver-
hegt, desto grösser ist an, dieser und doniit an der Tafle selbst
— bei gleicher AnschLigkkraft— dir Gesthwindlgkril; >md eben .
von dieser Ekschwi-idigkell der Taslenionkung ist die Tonstärkr
crbläng 'g. Mit behekzigenSwerlen Worten über di« Bildnnz
des MusikempfindenrdS beim Klavicrschnler besichlotz Herr
Maeckel seinen Vortrag , der d»rcl> manche spitze» kritischen
Ein - und Ausfälle noch bcsondeie Würze erfuhr , und von der
Zuitzdperjchrrjt sehr bei fällig ausgenoinulen wurde. 6,0»
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Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden,
Marcus Serie& Co.,
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden,
Oirection der Disconto- Gesellschaft Zweigstelle

Wiesbaden,
Direktion der Nassauisclien Landesbank,
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassauc.G.m.b.H.,
Gebrüder Krier,
Miltcldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden,
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H„
Wiesbadener Ear.kfür Handel und Gewerbee.G.m.bH.

Haben Sie Platin , Gold,Silber
Priltanlen Brrnustiste , Müuzcn, Bestecke, (suhnzebisse,
Hl,reu. Lchiuicks.cche» »sw. zu verkaufen, so bringe» Sie
dirselk»'» rmem Fachmann. In der Gold - u . Silber¬
schmiede -Werkstätte Fritz Schäflein , Obere Weber»
ga Ie 50, iverd. Sio reell bedient ». erz. d. höchsten Preise.

§ «MGNMNlMVSLSI>
Bestecke , Aufsätze , Scrviea, Platin , ZahngcMsse
kauft zu aller- füjtf QQnar«*« m«* Ncugnsse 11), 2.
höchsten Preisen ÖlBÄISi ttl # « l f  Telephon 3331.

Uhren u.
Platin

Bok

in jeder Form und Menge
»uch Münzen _ - aej .
und Zähne S^ isaää i ®>

für hohen
Preis

zu Fabrikat .-
zwecken.

Vllostsadsn::
Ktrchgassi 70

TeS. G83Q.
int

Brillanten , Perlen
Kolb » î.Cilbcrischcn, Beflecke, Lerchtcr, Cer vice, goldene
Uhren imd Vellen, Platin per Gramm bis 1ÜU Uhl.,
Brcm »'iifte . Gold- und Lilberinilnzen tauft
_ Geizhals , Pebergassc 14, Sclephon 4139.

Die

befindet sich 21 Wagemannstratze 21 für

BtilMeii, Botin, Soll. Siltet,
Hotzbiemistifle, Platin enthaltende Aeezte»
Sipparate, Jiihngebissr in Edelmetall u.
fold;e in Kaulschnl gefaxt. Mein An¬

gebot übersteigt jedes weitere.

ittdtD dreien . - -2, ibitte genau ans Nr. 21 z,achte» I

Achtung!
Drkkkantcn , Gold und Silber in jeder Form , sowie
golden « Uhren kaust höchstzahlendM. Krasnoborski
Uhrmacher und Juwelier_ Blcichftratze 2S,

Bütte fliktat verkaufen
V renn - Apparate
sewia ärzti. Piatin enthaltende Instrumente

bevor Slo mein Angebot gehört haben i

für̂cinen Kolzlsretmsf ift
mehr als IO Apparaäe wert sind!

Großhut , Wayemannstr. 11.
Per Ankauf findet nur Im 1 . Stock statt!

leider,Sille,städtisch
fveige-
gebeiic

eiuzel Stücke, Betten , Wäsche usw.
kaust zn hohen Preisen

Frau Zimmermann
Telephon 3383._ Ll' ekkrrtzstr . 25.

Perser
und Teppiche fegk. Art , Silber - und Kunstgegen-

stönde , Slntiguitäten tauft zn höchsten Preise»
E. Klapper, grictoiiiiitt. 55. lei. 1627.
OffijiH*uni)PliMii-zeliigWk

verkauft man am vorleilhastrstcn bei
Ludwig, Lliauritiusstratze6.

HB . Lause auch gr. Posten von Händlern.

Ikanks rn noeb nie dagewesenen hohen Preisen alte Oefon, Badewannen,
Messingiiister , altes Eisen, Zink , Kupfer , Utes sing, Blei, Stunlol, Zinn,
Chuinpagncrflnschcn , Wein- and Ilotwclnllasclieu . Kufen Sie bitte

Telephon ölOQ
an . Komme sofort . Büren Sie mein Angebot , Sie werden stannen Aber
die Preise , welche Sie bei mir erzielen.

August Relninger
Wellritzstraßo 37, Mittelbau 1. St. 6109 Telephon 6109.

Postkarte genügt auch , wird vergütet.

Perser Teppiche
2 Kelims

u. eine antike Kommode
gegen sehr hohen Preis zu kaufen gesucht.

WAG MANN , Saalgasse SS.
msmmmmeammnMmnmuttu

Teppiche!
2Wer.1eitipo,3gute kmiW LMe
I Verbindungsstück und 2 Kelims zu Hohem
Preis gesucht. Angabe vo» Geäste und Preis

erbeten. I . Jäger , Helenenstraße 15, 1.

= Mitarbeiter =
für Derücheningksach gesucht. Netenbeschüftignng mit
hohem Nebenverdienst. Borfennlnisje nicht erforderlich.
Geeignet für Herren aller Berufs- u. Gesellschaslskreise.
Angebote unter F , 435 an den Tagblali-Bcrlag.

©ßitid)l zur FiMzieruilg
iinb©runbuno ein. Wz-UnlörnöWens
eine tüchtige tatkräftige Persönlichkeit
ntd kausmäiinischer Bildung, lvclche ebenfalls
in ber Lage ist die Leitung bcS Unternehmens
zu übernehmen. Nur Herren mit besten Em¬
pfehlungen wollen sich melden. Offerten u.
I . 443 an den Tagbl.-Berlag erbeten,

Zg. jdjijiie Zlelhünchöil
zu verkamen! daselbst ist
auch ein rassereiner Bbut-
Te>,i»e n̂edst Sck-äierhimd
zu verkmrsen. DotzheiMer
Strobe 53, Lade»

1 Konsiriiiniidni -Nnzua
zu verk. 6'mcisenauistr. 14,
t St . i.  goy ._

Elektr. Pianino
nnd) von Hand zu spielen,
Prachtstück, svsori preiswert
zu verk.' Kart Kannenbrrg,
Walramst aste 17, I . St.

Nustbaum-poliert.Schlaf-
zim . m. Spiegelschrank,
echte Frie enSivare, zu ver-
fanjcn. Karl Kannenberg,
Walramstraste 17. 1. St.

2 egale Betten
t säst neues Muschelbelt,
2t. Kleiderschrank, Nachttisch
u verk. tt . Kannenberg,

Walramstraste 17._

mit
Waschkommode

Soiecvlauss ., Kleider-
schc.. Tisch, Raehttiich, fast
neu, zus. passend, Wüselie-

Oeloemätx,Deti-
dccken mit Eins., Eisi'chr.
zu verk. Haselau. Scknvai-
l'nrkx' r S tra ste 43, Gib. 1.

ickränkchen. ,
Leder-Neisekoffer, 2

M
mit erb., vreisw. zu verk.
Ov amieiiskr.  27 , Knterei.

Bkillanfsn
und

^Sklsfl
silb. Dsslscks

ILokals
ILsroics
antike Möbel
Qemälde
9orzellane
SJJTiniaturen
kauft z. hoh. 9reis . |

j £Rosenau_
SOIarMqlatz SRr. 3.

MrkeMW
fof. zu kaufe» ne sucht. Off.
unter I . 414 an den
Tnnbi.-Derlan erbeten.

Alle Möbel,
alte Matratzen, Lüster, Eis-
schränke, Badewannen, wen»
auch defekt, kaust höchstzahl.
Schorndorf, Hekenenstr.3, P.

fattn
Gramm

MS * -
Brennslifle
Gold

sowie Uhren , Bestecke,
Gold- und Silbermünzeu

kauft zu den
aller fraöclisilen

Preisen

15 Wagemannstr . 15
Tel . 3964 . Gegr . 1898.

Rotzhaarmatr.
gebt., auch Heine Neste, kauft
Schorndorf, Helenenstr. 3.
Suche ein n chi allzugrost.

MWaiü.
Schr stl. Osserten erbeten u.
F . 431 a. d. Tagbl.-Berlag.

Wer verkauft einen

Surbc ein gutes

Piano
nur
erb.
rina 0?

bau Privat . Adresse
an Schock, Bismarck»

II) Mandolinen , G tnre »,
Lauten, Violinen nnd and.
Mnsiklnstr. gesucht. Leibet,
Jahnstr . 34. Telephon 3203.

Erbitte Zuschrift mit Größe
»»d Preis unter II . 41V
an den ragbl .-Peitag.

tu lausen».sucht

in welclx'm crc»irgend grog.
Matz Hi für Die Eieschikts-
bücher. An,ge bot« unter
L. 44V an den Tanbl .-Bl.

wme Svlrvl
o. LpiezctgiaS, 1.44 zu 47
n. 75 zu 45, gegen hohe
Bezahlung gesneht. Teipp,
Bertrainfir . 25, Laden.

Nähmaschine, Hand- vd.
sfukbrtr .. zu kau-i. gesucht.
cs-mel. Bismnrckr. 43, P.

Auto-WrivliöMlig.
mit oder ohne Gummi fof.
zn lausen gesucht Gef!.C-ii. mit nriti. Angaben u.
Preis u. 3. 31)1 7og öl..Pl,

Hühnerhaus
u. Hundehütte gef. Off.
u. E. 44» Taabl.-Berlan.

kontrakt,
aes. Off.

Haus

Me Oefen
Badcwannrn , Mcssinglüster
usw. kauft z» de» töchste»
Preisen D. Sipper , !IHe!h>
strahe 11, P . Leb 4878.

Näherin
kür Weistzeug sucht

Land?« nth. Lchrikr.

welches kochen kann, zu
2 Personen gesucht. Näh.
Wiihelminen straste 6, 2.

Ein in Küche und Haus
erfahrenes tüchtiges
Allein Mädchen
zu kinderlosem Ehepaar ans
so sört ges. Adolssallee 45, 2
Weg. iJlöijfTWfcanfuno
des jetzigen find* per sofor,
ober kväter braves, iüchl.

jiülhemMWm.
Sanatorium

Nr. Abend -Arnold
Parkikra ste 30.

Saubere kleistige
Putzfrau

gesicht. Photogr . Atelier,
Niheinstraste LI.
Pt meine Buchhhandtuug

suche zu Ostern einen
Lehrling

gegen sofortige Vergütung.
E . Giest,

Buchhandl. (n. Hauptpost).
Lehrling

für Gärtnerei u. Pindevei
Nirm L. Ealta , Blumen»
ac schnt . Bahnhosilrg ste 6.

MWMchens
zirkg 16 Jahre

für Botengänge u. leichte|
Arbeit sucht Lrauien-
Apolhcke, Lauiiusür ..',?.

Berloren
am Samstag , den 31. I.
20 Bündel Wäsche von
Ark.-Kas. Gersüoim 'trabe.
Kohlenw.» Rüdesh., Io-
Caimjib ., Gl tu., Scharn-
borititr ., Blücl>erpl.. Roon-
ii. Weitendstr. Bitte um
)t ic£g., bii ersetzt w. must.
Nah. Weitendstr. 18. H. V.

Verloren 3 Schliisjel,
zu'ainmenhängeNd. Abzug,
gegen g. Belohnung Fund¬
büro, Polizei-Präs.

Avend-AusFgLe. Erstes Matt. Stile 3.
Verloren

schw. alte Leder lasch«, Inh.
Lel>enS»iittelkarten . Gegen
gute Belohn, abziug. bei
Esclnnent, Erbackrer Str . b.
HockMarterve.

Ein silbcr-vcrgoldetesMmuM
mit Oval verloren . Abzn-
goben gegen hohe Belohn.
Alle Kolonnade 42.

Verloren
Monatslarke der Elektr.
Bahn Mainz - Wiesbaden.
Gegen Belohn, aazugeben
Eckert. Niehlilraste 27.

Am Sonntag nachm, int
Laildes-Tbeaier oder von
da auf d. Wege nach dem
Viktoria-Hotel, Halteitelle
der Strastendahn Erben-
hiäm,

eine öoIö.Brof(5e
(Schleife)

verloren . Finder erb. gute
Belohnung . Nchrickn er-
beten mr Wilhelm ksteitz,
Gärt »., Sebie-it ĵiier Str.

Iltiskragen
verloren Iiheinhöhe-Adolfs-
al ee Freitag abend. Aczu-
geben gegen Belohnung
Nüdesheiiner Ctr . S, L r.

Villa
zum Mciichew .. in guter
Lage, selbit mit Miets-

sofort zu kaufen
u. tl. 442 T.-VI.

bei 30—40000
Mk. Anzahl, zu

kaufen res. Besitzer kan»
vori. wohnen bleiben. Off.
u. U. 443 a. d. Taabl .-Ber!.

Spange « repariert
Stein er , n. Nei.- Thealer.

Mödl . Mansaroe g. etw.
HauSarb. a. sol. Pers. abzug.
0ff . u. M. 442 Tagbl.-Berl,

Laden
mit oder ohne Einrichtung
u. Wohnung sofort zu
üteruehii.cn gesucht. L-i'.
unter H. 444 au den
Taahl.-Vcrlaa erdeten.
SlWiliSe MW
in Plwiik u. Chemie für
Obe riefuiid, <sticalah mn.)
sofort gesucht. Off. rüil
8rr is ». K. 44» Tagdk.-Bl

»IMS Wik!»
für Skcgiflratur, Karto.hek,
mit Kennln. in Stcuoar.
,c. Schrribmasch. für gröst.
Büro gesucht. Allgeb. mi>
Gehaltsanivr. u. K. 441
an den  Taa stk.-Vcrlag.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzlidie Mitteilung , daß unsere innigst-
geliebte Tochter und Schwester

. Frieda Simmersbach
an den Folgen eines Nuro-Uusaikes im Hüter
von 7 Jahren gestorben ist.

Die üestranernden Eitern:
Familie Wilh . Simmersbach.

Wiesbaden , den 2 Februar 1020.
Dotzheimer Str . 75.

Beerdigung Donnerstag , 5. Fcbr., nachm.
2'/, Uhr, aus dem Süsseie . hos.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute vormittag 4 Uhr unsere herzensgute,
treusorgende Mutter , meine liebe Tochter

Frau Franziska Scharhag,geh.Badior
im Aller von 40 Jahren , wohl vorbereitet
durch den Empfang der hl. Sterbesakra¬
mente , nach längerem schweren Leideu in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stillq Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Sissy Scharhag , Willy Scharbag,
Frau Franziska Badior Wwe , geb. Scharhag.

Eltville , den 3. Februar 1920.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

6. Febr ., nachmittags 3 Uhr , vom Trauer¬
hause a >s, das feierliche Toten amt am Sams¬
tag , 7. Fcbr ., morgens C3/, Uhr , statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man ab-sehen zu wollen.

Im Glauben an seinen Heiland wurde
mein lieber, nnvergestlicher Sohn, unjer treuer
Bruder , Schlvager und Nesse

Heinrich Becker
renaiSiehrer -Auwürter

!m noch nicht vollendeten 17. Lebens| ahre.
nach der oberen Heimat abgerusen.

Die iiestrauernden Hinterbliebenen:
Eis . Becker , Wwe .,
A . C. Becker,
K . Becker,
Grete Becker,
Lina Becker , geb Stutzer,

nebst Berivandten.

Die Beerdigung findet Freitag , 3 Uhr,
vom Slerbehauje , Wartestraste 0a» an- statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die tieftranrige Nachricht, dast
meine iunigftgeliebte, unvergestliche Frau , meines Kindes treujorgende Mutter,
unsere einzige, herzensgute Tochter und Enkelin

CÜ?Öbcl , geb. Niemeher
nach GoikeS unersorichlichem Natsch'ust durch kurze, schwere, mit groster
Geduld ertrarene fitn»ti)iit , im blühende» Aller von 20 Jahren , heute früh
im Etternhause durch den unerbittliche» Tod von unS gerissen wurde.

IMartin Göbek und Tächterchen,
Carl Niemeper u . Frau Martha , geb. Meißner

!Martha Pieitzner , Wwe.
Wiesbaden, 3. Februar 1920. SchiersteinerStraße links (Gärtnerei ).

Beisetzung Freitag, 6.Febr.,3' / , Uhr nnchin., v. d.Leichenhaliea. d.Südiriedhof.

3"
tiefstem Schmerz:

Heute früh 6'/« Uhr entschlief sanft nach
kurzem, schwerem Krankenlager mein lieber
Mann , unser guter Vater

Mar Höcht
Poslsckrctär

im Mer von LI Jahren.
In ' tiefem Schmerz:

Fra « Emma Höcht, geb. Na»
HanS Höcht
Anita Höcht.

Wiesbaden , 3. Februar 1920.

Die Beerdigung findet am LamStag nach¬
mittag S3/« Uhr von der Leichenhalle des
SüdfriedhofeS auS statt.



Sette 4. Mittwoch. 4. Februar 1920. Wiesbadener Tagblatt. «ve»d.Nasqabe. Erst« Matt. Ne. 88.

Fleischverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien aus

die Fleischmarkenl—10

200 8 Schweine-Kinnbaäen
zum Preise von 8 .80 MI . je Pfund verteilt.

Wiesbaden , den 3. Februar 1920. F374
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Tienststunden der städtischen Büros werden

wie folgt festgeietzt:
vsm 1. 9. 2. 1920

von 8—12'/ . und
von 2' /-—5'/, Hbr

Samstags nur von8—1 Uhr.

ab 1. 3. 1920 bis auf weiteres
von 7'/z—12,/ a Uhr und

von 2' /»—5 Uhr.
SamS'ags ii."». 71/*—1 Uhr.

Für das Publikum sind d.e Büros nur vormittags
zugöng'ich.

Abweichend hiervon sind für den Publikumvcrkehr
geöffnet:
in der Zeit vom 1. L. ViS, ab 1. 3. 1920 bi» anf

29. 2. 1920 I weitere»
die Etadthauptkasse

von 8' /, —12Vs Uhr | von 8—12' / , .Uhr
d e .Stciierka'scn

von 8' /,—12' /- Uhr und I von 8—>2' /, und Dienstag»
Dienstags u. Freitags nach» und Freitags nachmittags

mittags von 2' /,—\ Ulir | von 2'/,—4 Uyr
d e Ticnstst lien im alten Mnsemn

von 8—12 Uhr und von i von 8—12 Uhr und von
2V,- 4>/. Uhr I 2' /, —4 Uhr.

Wiesbaden, den 31. Januar 1920. F374
Der Magistrat.

3ms. Kegiinkni de Marche de Tirailleurs.
Vergebung

betr . Lieferung frischer Gemüse.
Am 2». Februar , vormittags 9 Uhr, findet in der

Mannen rp-Kai'crne (Fiifanterie -jlaierne an der Echer-
steiner Straße ) im Büro der Be7lisleglingK. j!omiiii>sion
die Vergebung über L cieruug frischer Gemüse für die Zeit
vom 1. März bis 30. Juni 1920 cinschlicß ich statt.

Anfragen ülicr Zulassung für obige Bor cbnng
mü sen tis spälestens 15. Fclrnar lvim Vorsitzenden der
Berpllegnnes -Koinniisiion eingcrcicht sein.

Anbitter haben mit ihrem Personat-AnsweiS, wenn
Franzojen: ei» Leuinunds-ZeiigniS ivenn Dcutichc: ein
von ihrem Bürgermeister ausgistclltes Zeugnis über
Moralität lrizufügen.

Die Anbieter können seden Tag , nb 28. Janna -, von
10—11 Uhr im Büro der BenslegiiiigS-Kvinmisjio»
Einsicht der Bedingungen (LastenhcsI) nehmen.

Die AubatSpnulte Über die nionatlicheiiLieferungen
sind nngesähr folgende: Weißkohl 14 000 kg Karotten
3500 kg, Zivirteln 2500 kg, weihe Mben (Navel)
3000 kg, Lunch 1500 kg, Knoblauch 100 kg.

Der Trnppenlcil ist jedoch snc voistehende Angaben
den Unternehinern gegenüber nicht gebiinden.

Angebvtsforinnlaie können ab . 17. Februar bis
S Uhr nachm ttaes abgeholt werden.

Tie Angebote sind bis 20.Febc., vorm. 9 Uhr, abzugeben.
Wiesbaden, den 27. Januar 1920.

l.v Chef de Bataillon Gonnel
Präsident de la Commission des Ordinaires,

_ gez. (ionnel.  _

Zu der am 12. cr . beginnenden Ziehung der
2. K ajse laus. Lotterie ind Lose in allen Abschniiten zu
haben in den Preuß Loltcric-Einnahmen von

v . Tsckudi , Schuster , Kern , Glücklich,
Adelheidftr.17, Nheinslr.50, Nikvtasstr. I6, Wilhe instr. 56.

Kenten-u. LebeniBeniditruno.
Aeußerst günstige Bed ngu "gen. — VoIIkniniiiensle
Sicherl eit . — Die beste Spiirka -so u. Altersversorgung.
Haupt-Agentur der „Germania“

Versicherung- Büro Adoüsallee 28,
AIFcodemus & Freiherr v.  Masserabach.

Bürozeil : 9—4 Uhr nachm . Fernsprecher 82.

P . P.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnis,

daß wir bei der foetge setzlen Steigerung der Preise
unserer Bedarfsartikel , Materialien und Arbcilsh hne
uns genötigt sehen , die Preise tür alle gärä*
tierischen Erzeugnisse und Arbeits¬
leistungen entsprechend zu erhöhen
und den bestehenden Verhältnissen anznpassen.
Wir bitten die verehrlichen Herrschaften uns deshalb
das seither bewiesene Wohlwollen nicht entziehen
zu wollen.

Wiesbaden , den 1. Februar 1920.
Die Arbeitsgemeinschaft der Gartenbau¬
betriebe von Wiesbaden und Umgegend.

Friert Sie?
Allen, die über

kalten Laden, kaltes Büro, kafts Wohnung
_ klag "», verschafft der ' '

HOTOBRJM -OfEN
Zinimcr -Pparofcn mil Dampfheizung f. Holz,
Torf u. Braunkohle (Briketts ) 1) . 1t. P. u. L>. 11.
G. M., sowie mehr . Ausl.-Pat . angein ., in 10 Min.
ein «warmes Zimmer ! Höchste Hcizwirkntml
Geringster Brennstoffverbrauch ! Eine
Sache v ungemein wirlsclnftli . her Bedeutung
bei der jetzigen und ferneren Kohlonknapphcit.
Ölen- ii. Uiseinvareiihiinillcr , lustullatioiisgusrh .,
Töpfer usw. u. sonst . Interessenten erh . Ausk.
über Bezirksvergebung bei d . Generalvertr . für
Frankfurt a. M. u. Umgeb . Ebenso sind besteh.
Verkaufsstellen f. Privatanfr . zu erfahr , durch d.
Vertretung für Wiesbaden und Umgebung:
Carl Eichelsheim, ETit«

Geschäftszeit 8— 1 und 3—6 Uhr

Heringe AL >>"« LnL knapp und teuer
dakür beschaffte als vollwertigen Ersatz eine Waggonladung

JjKiipopi &II ‘'S “1,60per
Pjund

SÄ SMk KnsniüDI lleliwk SilwtinjJEO.
Beachten Sic im eigenstenI tercsse meine Lch usouster.

Mw Mm  Boiler, l2Uooonon {lot2
Fernspr. 453. — Gcgr. 1880.

Morgen Donnerstag nene Lodmigcn Sccmiischel» erwartend

Nach Südamerika
mit dem König !. Holland . Lloyd . F325

Kuliincn -Rcscrvicrung durch General -Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
Hotel Nassauer Hol — Telephon 081)

Gcpü<k-Vcrsichcrung . Gepäck-Transport.

Ca. 500  Pfund

Kafleetnisehung
äusserst billig abzugeben . F 377

Kurhaus SdaEangeiabad.
Anbiete:

HektoMer HCtltfptit
(94/90°) F48

in Cisensässern, greifbar in Antwerpen.

M. Bastard, Export- Import,
Mainz , Francnlobstr . 82. Köln , Kunibertskloster 21.

Ung!aub!fch aber wahr!!

Reklame•DethaoT
en detail unter dem Fabrikpreise.

EAU OE COLOGNE
garantiert 70° All oliol und reifte

Blumen - Essenzen l-

per Liter 45  Mk.
Parfümerie Dufresne de Paris

W.esbaden , 5 VVagemannstr. 5.

Rolläden und Jalousien
repariert sofort

MfiDeiMerpitß MM . MlllitiuM 3.
Fernruf 8797.

G. Fischer , Moritzstr. 5.
Atelier für vornehme Damen -Bekleidung.

Maßanfertigung u . Umarbeitung v. Kostümen,
Mäntel , Blusen , Straßen - und Gesellschafts¬
kleidern.

Achtung.
Zur FrühjahrS -Saat empfehle meine

Gemüse-Sämereien
in nur keimkräftigor Ware. Shit nie 1 stets zu Diensten.
Brachten Sic bitte meine leiden Schaufenster.

Sumenhaus Eg . Nickel. Wiesbaden,
so W ltritzstrac SS.

Ae Kmehrdersi ^

M »ix

liefert
Manschetten u.

,- n - - .Chemisetten in
tadelloser Ausführung,
innerhalb 8 — 10  Tagen.

Annahmestelle:
Rümerliprg 7 Boseplatz 6
Tel . 4387. Emil Luihvig.

fchlckmsüioroi HJilMm MM
HeUmundc .frafle 53 , Laden.

Anfertigung nach Maß und Reparaturen.
Hepren - Sohlen von 23 .— K3h. an.
Dameit . Sohlan von 22 .— KL Sr. an.

Eine Ladung

Ger & sda » Spotten

in feinster Qualität ein;druff , in

TEsehhans Zstz. Wolter,
Gegründet 11

1880. I L
4 1  Forii ' prcch.
1 L*  4Ö3.

Sonntag, 8. Febr, ab S00
Neue AdolfsliOlio.

Echte Kieler

frisch eingetrofseu.
D. Fuchs , '

Saalgafse 4. Tel. 475.

Annahme

Ol.WM
nno Cinricht., sowie aller
Gegenstände znm

Versteigern
bei sosortigec Abrechnung.

MSMMkkl.
Anltionalor und Tarator.
GejchüftStofa!Hotenenstc. 25

Telephon 14129
Oleöifnet von 9— 12, 2—i.

in Fuhren , auch kleineren
Onanliinis veikaust

H. Emmer ), Hochzir. 5. 1.

Tabaks Pfeifen
seine, kurze tu tauge, echte
Meerschaum- u. Bert st. in
spitzen au » m. sr >h. Es'-
scbäit, a l>e billir ab : auch
eins. Näh . Taast .-Vl. 8e

Le
Spangen
(Zelluloid ) repariert

itC Michclsbcrg 6.

Herrenhüte
w. nerrinintu. uingevrchi

Pelze
w. nach neuen Blödesten
fachmännisch umgoarb -itci

Gechard - Grimm.
Tel , 31G4. Blüch-critr 0.

Stühle
werde » mit gutem Rohr
gellochten u. repariert in
der Sluhlinacherci lvar
Kup ’OS. \\  iilr ainstraße 87.

Insie 1 laiion.
Gas, Wassar, sanitäre

Einrichtungen,
sowiea 'le Spengler :rhelt 'n
werd . prompt Lei periönl.

Ausiührung erledigt . "
K. Brühl , Iiislaliat. u.

Spr nglermei -lor.
Bliicher ^Ir. 15. Tel. 1504.

inilchimo.Hch.
Kohlen, Kok! tu alle vork.

Trat Sporte übernehine»
mm  orüne OloöSer,

itlelstr . 3. Set. 1710.

yivti vi.«
fährt

Sch landrr.
Neuem sie 22.  L >tst 3. St .

g' 0i;e « uSwaht, verleiht
bi.tigst

Elfer»,
Hellinnndstrahe 45. 2.

Warne
hiermit jeden, meiner Frau,
tiSithelm ne, gev. Luft,
tioa? zu borge», da ich füc

nichts haste.
S . Botz.

Drudeustroße 4, 2.

MM
AcsiossjBteMetten

sind ein vorzügliches Blutreinigungs¬
mittel . Alleinverkauf : 44

bduitviohaf -Apotheke, l angp « . ,

N ASS AUISCHER KTJN ST VEREIN
s WTESB . GEa FÜB BILD ENDE KUNST =

Freitag , den 6. Februar , abends 8 Uhr,
im kleinen Kurhaussaal 3

Ocffcntlichcr Vortrag
Prof . Dr. J . BAUM , Stuttgart:

„Das Sinnliche und Geistige in der Kunst“.
Der Vortrag wird von Lichtbildern begleitet sein.

Eintrittskarten zu 4 IHV. für Nichtmit-
gliedcr an der Kasse urd im Vorverkauf bei d n
Herren : lt . Banger . Feiler & Geeks, G. Nörfers-
hiiuso Moritz u. Münzcl, II . Römer u. II. Staa it.

_ £297

Dienstag , II . Febr ., abends 7V, .Uhri
Einziger Klavierabend

frltz flans Kehbold
(Köln ).

Programm : Sonnten : Beethoven , Scarlfitti,
Mozart u. Schumann.

Preise der Platze Mk. 8, 5 u. 3. Karten bei
Born & SchojtPiifrls , Ti ent r̂büro Engel,

S.öpp'.cr, Rhcinslraße . 179,

(Sektion Wicsbi d sn).
Der auf Donnerstag , den 5. Februar 1920,
abends 0 Uhr , angcKündigte VORTRAG
des Herrn Dekan Veesenmeyer kann

fTüücHsS ~ êrr' u'?<*esLy/e"ms amBosepSaflz slattfinden,
so nder n um dieselbe Zeit in der Aula des „
ßM" Lyzeums 19, am Markt . -

Spargmherg’sches Konssrvatoriutn füri
Wilbelmstr . IG. MllSik . Fernruf 749. |

DireMion : Professor W. Fahr.
Sonntag , den 8. Februnr , nachmittags ß Uhr , im
großen Saale des Zivilkasions ( l riedrichstr . 22):

von Schülern und Si hiilcrinnen der Oberklassen
(Orchesler , Klavier , Violine, Gesang ).

Sämtliche Plätze sind numeriert tu znm Preise I
1 Mk. im ' Büro des Konservatoriums,

Wilheimslraße in, und in der Musikalienhand¬
lung von Stoppler erhältlich . 192 |

Samstag,
in sämtl.

7. Februar , ab 4 1/, Uhr , « „ IX
Räumen des Reslauiants VUjb Ulltolll
15 . € roßei * Maskenball.
G. Richerort . Tanzleit . Otto Müller.

Alle Getränke nach Belieben.
NB. Karlen z. Vorvcrkaiifspreis sind bereits
erhälll . im Z garrcngeschält Noll , Buhn-
hofstraßo 9. — Verlängerte Polizeistunde!

M. G..B. LreÄerluft.
Famrtaq , 7. Febr . I!!27,  Turuhal e Hellmünbstr .:

Großer MaskenbaU
Anfang 5 Uhr. San öfinnng 4 U r.

Knrt 'n im Bor verfaul 4 Mk., Ka lenprei» 5 Mk. Vor-
verkanisstellen durch P .akate ersichtlich. Getränke nach
Ziel-eben. Der Vorstand.

Wintergarten Sei: ivnInuclnr Str. 8.
Teleph. 0029.

Soranlag , den 8 . Februar , nachm. 5 Uhr:
1.groll.HaskeubnU""JSSST
Elntr ttspr .d e : Dümenkarle lu Ji , Ilerrenkarte 20 JH
Vorverkauf : IHiciniselms Konzcrt -Bi' rn, Kaiser -Fried-

rich -riatz 2 und im Büro des W n 'crgnrtens.
—— Maskenkostüm od. Ball-Anzug Vors br fr, --- ---

Männer-Tnrnverein Wiesbaden
'onniai , 8. Feb .uar , großer

_ nooferbaU i. oifl Bere »sh.,
T „ Platter Str . 18. Beg.3 Uhr nachm.

15in kr. : Masken 5.—, Nichtmask.
I 3.— m Ma : kensterne sind erhält!.

^ * i . d. Ge sch. v. Lchulzu. ' chatte»,
Rhein str. 59, S. Kuhn, Bleichstr. II , B. Kuhn, Langg. 4.,
F. Zanee, Marktstraße 20, sowie mittag» an der Kasse.

Li 97Iaudrik's
9rlma- <£allerina des Nass . Gandeslhealcr

2. ^ anz -JKursus
beglnnl Mlita Februar , t

Anmeldung und Auskunft
DGeislsirasse 14, 2. oon 11—12.

AM . Spez.-Insrilut am Pialze . Kur für Damen.

Haarenifern. dureh Clekirolyso
unter Garantie , absolut narben - und schmerzfrei '•

Einz . langerprobtes und bewährtes System
Dr . Clasen.

Entfernung sämtlicher Teintfehler.

Frau JE. Gronau,  SS &J -Li
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